
Zielgruppe
Der Workshop richtet sich an Wissenschaftler die im 
Rahmen des Förderprogramms und darüber hinaus 
direkt und indirekt mit der Thematik beschäftigt sind. 
Wir laden Sie herzlich dazu ein, sich an der Diskussion 
zu beteiligen und zu einem anregenden Meinungsaus-
tausch beizutragen.

Anmeldung
Die Teilnehmerzahl ist auf ca. 50 Personen begrenzt. 
Bitte melden Sie sich bis zum 23.02.2011 bei Jörg 
Kretzschmar (E-Mail: joerg.kretzschmar@dbfz.de) ver-
bindlich an.

Veranstaltungsort
Zeitgeschichtliches Forum Leipzig
Grimmaische Str. 6
D-04109 Leipzig
www.hdg.de/leipzig

Kontakt
DBFZ
Jörg Kretzschmar 
Tel.: 0341-2434-419
joerg.kretzschmar@dbfz.de

FG-UPSY
Anna Schütte 
Tel.: 0681-9762174
anna.schuette@fg-upsy.com

Programmbegleitung des BMU-Förderprogramms 
„Energetische Biomassenutzung“
Diana Pfeiffer
E-Mail: diana.pfeiffer@dbfz.de

Aspekte der sozialen 
Nachhaltigkeit von 

Biokraftstoffen

28. Februar 2011
im Zeitgeschichtlichen Forum 

Leipzig

Anfahrtsbeschreibung
Haltestellen der Straßenbahn:
Thomaskirche: Linie 9
Wilhelm-Leuschner-Platz: Linien 2, 8, 9, 10, 11
Augustusplatz/Post: Linien 4, 7, 8, 10, 11, 12, 15, 16
Hauptbahnhof: Linien 1, 3, 4, 7, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 
16
Haltestellen der Busse:
Markt: Linie 89
Hauptbahnhof: Linien 72, 73, 89

�5�D�G�H�I�H�O�G
�/�H�L�S�]�L�J��
�0�L�W�W�H

�/�H�L�S�]�L�J��
�0�H�V�V�H�J�H�O�l�Q�G�H

��

��

�*�2�+�/�,�6
�6�&�+�g�1�(�)�(�/�'

�$��

�5�(�8�'�1�,�7�=

�6�7�g�7�7�(�5�,�7�=

�&�2�1�1�(�:�,�7�=

�7�$�8�&�+�$

�/�H�L�S�]�L�J��
�2�V�W

����

��

�$����
�/�H�L�S�]�L�J���1�R�U�G�R�V�W
�7�D�X�F�K�D�7�+�(�.�/�$

�3�$�8�1�6�'�2�5�)

�+�%�)

�=�(�1�7�5�8�0������

��

����
�(�1�*�(�/�6�'�2�5�)

�(�L�V�H�Q �V�W�U�D�‰�H
�E�D�K�Q

�3�H�U�P�R�V�H�U�V�W�U�D�‰�H

�7
�R

�U
�J

�D
�X

�H
�U �6�

W
�U

�D
�‰

�H

�=�H�L�W�J�H�V�F�K�L�F�K�W��
�O�L�F�K�H�V���)�R�U�X�P

W
or

ks
ho

p

��������
�� �������� ��
�� ���� ���� �

�*�H�I�Ä�U�G�H�U�W���G�X�U�F�K�� �.�R�R�U�G�L�Q�L�H�U�W���Y�R�P���:�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K
�E�H�J�O�H�L�W�H�W���Y�R�P��

Foto: DBFZ



 Themenfeld 7 – Vorbereitung einer Strategieentwicklung

 (Systemintegration, Datenbasis, Akzeptanzfragen)

Programm
28. Februar 2011

09:30 Begrüßung 

Teil 1 Moderation: Anna Schütte, FG UPSY

09:40 Vorstellung des Projektes und der relevanten 
 Anknüpfpunkte des Workshops
 Jörg Kretzschmar, DBFZ

10:00 Freiwillige Zertifi zierungsinitiativen für Biokraft-
 stoffe und ihre Berücksichtigung sozialer Nach-
 haltigkeitskriterien
 Thomas Vogelpohl, IÖW

10:30 Bestehende Sozialstandards und deren Imple-
 mentierung in Handelssysteme
 Philip Schukat, GIZ

11:00 Sozial-ökologische Auswirkungen und Konfl ikte
 im Kontext der Biokraftstoffproduktion in 
 Brasilien - Fallstudie Palmöl in Pará 
 Maria Backhouse, FU Berlin 

11:30 Internationale Landnahmen und deren Auswir-
 kungen auf die lokale Entwicklung
 Dr. Setareh Khalilian, IfW

12:00 Mittagspause

Teil 2 Moderation: Anna Schütte, FG UPSY

12:45 Soziale Auswirkungen bei der Gewinnung von
  biogenen und nicht-biogenen Ressourcen
 Andreas Manhart & Katja Hünecke, Öko-Institut

13:15 Biofuel as Social Fuel: Modellierung der regio-
 nalen sozio-ökonomischen Auswirkungen von
 Biokraftstoffproduktion und -nutzung in 
 Brandenburg und Norte de Minas (Brasilien)
 Dr. Sandra Venghaus & Sabrina Mutz, PIK

13:45 Das integrierte Nachhaltigkeitskonzept der
 Helmholtz-Gemeinschaft. Ein Ansatz zur Ent-
 wicklung von Nachhaltigkeitsindikatoren
 Alena Bleicher, UFZ

14:15 Diskussion und Zusammenfassung 

15:30  Ende der Veranstaltung

 

Hintergrund
Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU) hat im Rahmen der nationa-
len Klimaschutzinitiative das Programm „Förderung 
von Forschung und Entwicklung zur klimaeffi zienten 
Optimierung der energetischen Biomassenutzung“ auf-
gelegt. 
Unter dem Dach des Forschungsprogramms sind eine 
Vielzahl von Forschungsverbünden gestartet, welche an 
aktuellen Themenkomplexen zur Nachhaltigkeit der Bio-
masse als Energieträger für die klimaeffi ziente Strom- 
und Wärmeerzeugung, zur Gewinnung von Biokraftstof-
fen, zur Einspeisung von Biomethan in das europäische 
Erdgasnetz oder an Fragestellungen zu Wissenstrans-
fer, Bildung & Kommunikation sowie gesellschaftlicher 
Akzeptanz der Biomasse arbeiten. Durch das Förder-
programm wird unter anderem eine Methodenharmo-
nisierung der verschiedenen Forschungsprogramme 
angestrebt.
Ein Element im Projekt „Sozial- und verhaltenswis-
senschaftliche Aspekte der Kraftstofferzeugung und 
-nutzung aus Biomasse“ – ein Kooperationsvorhaben 
zwischen der Forschungsgruppe Umweltpsychologie 
an der Universität des Saarlandes (FG-UPSY) und dem 
Deutschen Biomasseforschungszentrum (DBFZ) – sind 
Aspekte der sozialen Nachhaltigkeit der Biomasseer-
zeugung und -nutzung im Biokraftstoffbereich. Insbe-
sondere sind hier die gesellschaftlichen Auswirkungen 
von Biokraftstoffprojekten in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern von Interesse. 

Zielsetzung des Workshops
Für die Produktion von Biomasse, sowohl im Rahmen 
der Produktion von Biokraftstoffen, als auch weiterer 
Anwendungen, bieten Entwicklungsländer scheinbar 
vielversprechende Rahmenbedingungen (z.B. hohes 
Potential an kostengünstigem Land, billige Arbeitskräf-
te). Neben positiven wirtschaftlichen Aussichten bergen 
derartig motivierte Vorhaben aber auch vielfältige Opti-
onen in soziale Strukturen einzugreifen und diese lang-
fristig zu verändern. Die Fragen denen sich der Work-
shop daher widmen möchte sind:

- Wie werden Kriterien sozialer Nachhaltigkeit bisher im Rah-
men der Biokraftstoffproduktion berücksichtigt?
- Welchen Einfl uss kann die Biokraftstoffproduktion auf die 
ansässige Bevölkerung in Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern nehmen bzw. welche Möglichkeiten gibt es, dass derar-
tige Projekte einen Beitrag zur positiven gesellschaftlichen 
Entwicklung der Bevölkerung leisten?
- Wie werden diese Effekte identifi ziert und bewertet?

Der Workshop soll den TeilnehmerInnen einen Überblick 
zu thematisch relevanten Problemlagen bei der Biomasse-
produktion in Entwicklungsländern geben. Des Weiteren 
werden verschiedene methodische Herangehensweisen, 
soziale Nachhaltigkeit zu bewerten dargestellt. Die anschlie-
ßende Diskussion soll dazu dienen Ansätze zu erörtern, die 
in der Lage sein könnten die Lücke zwischen der Bewertung 
örtlicher Problemlagen und der zielgerichteten langfristigen 
Implementierung sozialer Maßnahmen zu schließen.
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